
jungen Menschen an und lebt von 
der Freiwilligkeit der Teilnahme.

In den 90er Jahren veränderten 
sich die Rahmenbedingungen für 
Jugendarbeit durch den Zusam-
menbruch der Ostblockstaaten 
und den Beginn der Globalisierung 
 erneut. Neue Herausforderungen 
wie die Integration von Migranten 
und Gefl üchteten wurden zu zentra-
len gesellschaftlichen Themen und 
erreichten auch die Jugend arbeit. 
Zugleich wurden die Freizeitinteres-
sen, jugendliche Ausdrucksformen 
in Kleidung und Jugendkultur junger 
Menschen immer  ausdifferenzierter. 
Punk, Techno, Rap kommen zu Rock 
und Pop dazu. In dieser Vielfalt der 
 Musikrichtungen wird es in der einen 
Jugenddisco schwieriger, den Mu-
sikgeschmack der meisten Jugendli-
chen zu treffen und so wird es auch 
schwieriger, das Jugendzentrum als 
gemeinsamen Ort der Jugendkultur 
zu erleben. Diese Differenzierung 
geht einher mit einer vermehrten 
Cliquenbildung. Treffpunkte sind 
nicht mehr nur das Jugendzentrum, 
sondern vermehrt die Halfpipe, 
der Waldspielplatz oder auch der 
 Partykeller im Elternhaus. 

Erst jetzt, in der zweiten Hälfte 
der 90er Jahre hat das bewährte 
System des Jugendclubs March 
mit seinem Jugendkomitee, seinen 
Club ausweisen, der Jugenddisco 

und dem Putzdienst immer weni-
ger funktioniert. Das letzte Jugend-
komitee wurde 1995 gewählt, die 
letzten Jugend clubausweise 1996 
ausgestellt. 

Heute
Ohne Fachkräfte der Sozialarbeit 
sind die Angebote im laufenden 
 Betrieb, bei aktuellen Heraus-
forderungen, im Sommerferien-
programm, in der Kooperation 
mit anderen oder bei der Unter-
stützung einzelner längst nicht 
mehr leistbar. Im Trägerverein 
 Jugendarbeit March e. V., der als 
Träger der freien Jugendhilfe an-
erkannt ist, spiegelt sich die breite 
Verankerung der Jugendarbeit in 
der Gemeinde. Laufende fi nan-
ziellen Beiträge kommen von der 
Kommune und den Pfarr- und 
Kirchengemeinden. Die Jugend-
arbeit ist durch viel ehrenamtliche 
Tätigkeit lebendig. Viele ehema-
lige jugendliche Mitarbeiter und 
Mit arbeiterinnen haben sich als 
Erwachsene in Vereinen, ihrer Ge-
meinde oder anderweitig wieder in 
der Jugendarbeit engagiert. Für die 
 Jugendarbeit in March ist bis heute 
Martina Schweizer (geb.  Graner), 
die selbst als Jugendliche die 
 Jugenddisco besuchte und dann 
aktive Mitarbeiterin war,  treibende 
und stabilisierende Kraft. Sie ist 
weit über ihr geringes  Deputat 
 hinaus aktiv. Ohne ihr Engagement 

Familie Birkenmeier-Löffler

Vörstetter Straße 11

79232 March-Holzhausen

 Tel. (07665) 13 28

gasthaus@loewen-holzhausen.de

www.loewen-holzhausen.de

Montag & Dienstag Ruhetag
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und ihre Kontakte wäre weder das 
Jubiläum noch die vorliegende 
 Broschüre zu Stande gekommen.

Die Jugendarbeit in March hat 
nach wie vor ein eigenes Profil 
und ist dennoch auch dort ange-
kommen, wo die offene Jugend-
arbeit andernorts auch steht. 
Die vielfältigen Herausforderun-
gen an junge  Menschen prägen 
und verändern die Jugendarbeit. 
 Präventive  Aktivitäten, Gruppen-
arbeit, Kooperationen mit Schule 
oder Polizei sowie die Digitalisie-
rung werden zu beherrschenden 
Themen. Heute stehen Umwelt- 
und Klimaschutz sowie Digitali-
sierung und Bildung im Fokus der 
Jugendarbeit. Die  Jugendarbeit 
entdeckt aber auch ihre ureige-
nen Stärken wieder  zunehmend: 
Der Kern der außerschulischen 
 Jugendbildung liegt in der Entwick-
lung der eigenen Persönlichkeit, 
in der Übernahme von Verantwor-
tung für sich, das  Geschehen in 
der Gruppe und in der Gemein-
schaft. Dies sind und bleiben we-
sentliche Lern- und Erlebnisfelder 
der  Jugendarbeit. 

Und damit ist klar, „50 Jahre Jugend-
club March“ wird zurecht gefeiert! 
Denn ohne die engagierten und 
auch streitbaren Köpfe im dama-
ligen Jugendclub March, die ihn 
lang am Laufen hielten und dann 

mit Sozialarbeitern weiterentwi-
ckelten, wäre das heutige Jugend-
zentrum sicher nicht entstanden. 
Und  auch heute würde es nicht 
mehr bestehen. Die Jugendarbeit 
nimmt eine wichtige Rolle als Ort 
der  Begegnung, Bildung und Teil-
habe ein, trägt zur Entwicklung 
und  Integration von Kindern und 
Jugendlichen in die Gesellschaft bei 
und bietet einen Raum und Lern-
feld für  Engagement. Die Jugend-
arbeit wird sich weiterentwickeln 
und an Bedürfnisse junger Men-
schen und die gesellschaftlichen 
Rahmen bedingungen anpassen. 
Damit können auch das 75- jährige 
und das 100-jährige  Jubiläum 
 gefeiert werden.

Jugenzentrum March heute

Mo 8.30–12.30 Uhr | Di–Fr 8.30–12.30 + 14–18 Uhr
Sa 8.30–13.30 Uhr | So Nur auf Vorbestellung, Abholung möglich

Hochdorferstr. 7 | 79232 March | Tel. (07665) 44 99 | gaertnereikremp@gmx.de

www.gaertnerei-kremp.de 

30 DER JUGENDCLUB MARCH UND JUGENDFREIZEITSTÄTTEN NACH 1945



Quellen: 
• „Die Jugend im Gemeindezentrum“ 
 in der Festschrift zur Eröff nung des 
 Evangelischen Gemeindezentrums 
 March vom 14. März 1976
• Archiv des Jugendclub Marchs 
 (verschiedene Aktenordner)
• „40 Jahre AGJF“ in der Zeitschrift 
 Off ene Jugendarbeit, Stuttgart und 
 Tübingen, Ausgabe 3/2013
• „60 Jahre off ene Kinder- und 
 Jugendarbeit in Baden-
 Württemberg“, Ausstellungs-
 broschüre der AGJF, Stuttgart 2012
• Geschichte der Jugendarbeit, 
 Franz Josef Krafeld, Weinheim 
 und Basel 1984

 in der Festschrift zur Eröff nung des 
 Evangelischen Gemeindezentrums 
 March vom 14. März 1976
• Archiv des Jugendclub Marchs 
 (verschiedene Aktenordner)
• „40 Jahre AGJF“ in der Zeitschrift 
 Off ene Jugendarbeit, Stuttgart und 
 Tübingen, Ausgabe 3/2013
• „60 Jahre off ene Kinder- und 
 Jugendarbeit in Baden-
 Württemberg“, Ausstellungs-
 broschüre der AGJF, Stuttgart 2012
• Geschichte der Jugendarbeit, 
 Franz Josef Krafeld, Weinheim 
 und Basel 1984

ALLE ANGEBOTE VOM JUGENDZENTRUM JUMA

Kinderbereich  6–11 Jahre  Do 14.30–18 Uhr
Teeniebereich  10–13 Jahre  Di 15–18 Uhr
Jugendbereich  10–20 Jahre  Mo–Fr 15–21 Uhr
Mädchengruppe  ab 8 Jahren  Mi 16–18 Uhr
Jungsgruppe  10–14 Jahre  Mo 16–19 Uhr
Sport in der Halle  ab 16 Jahren  Mo 20–22 Uhr
Aufsuchende Jugendarbeit   Fr ab 22 Uhr
Unterricht Soziale Kompet.  Klasse 5  Mi 14–15.30 Uhr
Unterricht Medienpäd.  Klasse 7  Do 11.20–12.50 Uhr
Suchtpräventionswoche  Klasse 9  1x jährl. im Herbst, 3 Tage
Bewerbungstraining  Klasse 8  1x jährl. im Herbst, 1 Tag
Markttag für alle   Fr 14.30–17.30 Uhr
Stand Weihnachtsmarkt  12–20 Jahre  1x jährl. im Dezember
Sommerferienprogramm  5–18 Jahre  Angebote für die 
  Sommerferien
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Gedenken

Dankbar möchten wir auch besonders an Prof. Karl Rawer erinnern, der über viele Jahre als 1. Vorsitzender den 
Verein Jugendarbeit March e. V. geführt und somit die Jugendarbeit in March vorangetrieben hat. Wir gedenken auch 
der Jugendclubbesucher und -besucherinnen, Ehrenamtlichen und Unterstützern, die leider bei unserem Jubiläum 
nicht mehr dabei sein können.

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
Prof. Dr. Karl Rawer

Seit
50 Jahren
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Wir gratulieren der Jugendarbeit March e. V. zum 50. Jubiläum


